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Zuerst die Einstellhalle, dann startet der Umbau
Beim alten Schulhaus in Aetingen sind die Baumaschinen aufgefahren. Gestern erfolgte der Spatenstich.

Bevor das alte Schulhaus in
Aetingen wie geplant zu einem
Mehrfamilienhaus umgebaut
werden kann, wird nun als Ers-
tes ein grosses Loch gegraben.
Unter dem bisherigen Schul-
hausplatz soll eine Einstellhalle
mit 15 Plätzen erstellt werden.
WeilAetingenmit demöffentli-
chen Verkehr nur ungenügend
erschlossen ist, erschiendieEin-
stellhalle den Planern als zwin-
gend,damit genügendParkplät-
ze fürdieneunMietwohnungen
angeboten werden können.

Beim Umbau des alten
Schulhauseshältmansicheiner-
seits andieVorgabender kanto-
nalenDenkmalpflegeundande-
rerseits andenGestaltungsplan,
der fürdasehemaligeSchulareal
erlassen wurde. So wird bei-
spielsweise das alteMauerwerk
belassen, weil es bauphysika-
lisch noch intakt ist. Das Schul-
haus soll auchnachdemUmbau

noch als solches zu erkennen
sein.DieWohnungenwerden in
denbestehendendrei Stockwer-
ken eingebaut. Zusätzlich wird
das Dachgeschoss ausgebaut
und das Dach saniert.

Die Wohnungen werden
zwischen 38 und 139 Quadrat-
meter gross. Die Mietzinse sind
in einer Bandbreite von 650
bis 1850 Franken veranschlagt.
So sollen junge Leute, Senioren
und kleinere Familien preis-
günstigen Wohnraum finden.
Das Haus wird neu mit einem
Lift erschlossen, die Wohnun-
gen sind rollstuhlgängig. Läuft
alles nach Plan, sind die Woh-
nungen Anfang 2022 bezugs-
bereit.Westlichdes altenSchul-
hauses sollen zudem zwei
EinfamilienhäuserundeinDop-
peleinfamilienhauserstelltwer-
den. Ein Baukonsortium ist in-
teressiert am Bauland und am
alten Kindergarten. (rm)

SP Derendingen vor einer Zerreissprobe
Die Lokalpartei nominiert Roger Spichiger als Kandidaten für das Gemeindepräsidium. Parteipräsident überlegt sich wilde Kandidatur.

Urs Byland

Die Gemeindepräsidenten-
wahl in Derendingen könnte zu
einemKrimiwerden.DieSPDe-
rendingen hat ihren Kandida-
ten nominiert. Die Wahl wurde
brieflichdurchgeführt. «Bei uns
sind nicht alle Mitglieder inter-
netaffin», begründet Parteiprä-
sident Markus Baumann das
Prozedere.ZurAuswahl standen
er und Vizegemeindepräsident
Roger Spichiger. Zwei sehr un-
terschiedliche Charaktere, hier
der angriffigpolitisierendeBau-
mannunddortderKonsenspoli-
tiker Spichiger.

«Man muss miteinander
gestalten, aber eine politische
Auseinandersetzung soll statt-
finden können.Manmuss auch
aufwundePunkte zeigen.Dabei
holt man sich natürlich nicht
nur Freunde», meint Kantons-
rat Markus Baumann und kom-
mentiert damit auch gleich den
Ausgang der brieflichen Wahl.
Diese ergab ein klares Ergebnis
zu Gunsten von Bauverwalter
Roger Spichiger. Mit 16 zu 6
Stimmenendetedie parteiinter-
neWahl zuBaumannsUnguns-
ten. Seine Enttäuschung halte
sich in Grenzen, so Baumann.
«Dieses Resultat war parteiin-
tern zu erwarten. Roger Spichi-
ger kennt man und als Vizege-
meindepräsident hat er gewisse
Vorteile.»

«Esbraucht
neuenpolitischenWind»
AlsKonsequenzausdiesempar-
teiinternen Resultat überlegt
sich Baumann nun eine wilde
Kandidatur. «Wirhabenneuein
Ressortsystem imGemeinderat
eingeführt. Da stellt sich für
mich ernsthaft die Frage, ob es
nicht auch einen neuen politi-
schen Wind braucht.»

Er habe parteiextern eine
grosseUnterstützung erfahren.
Meint er damit Unterstützung
vonden bürgerlichenParteien?

Sowohl die FDP als auch die
CVP hatten im Vorfeld erklärt,
keine Kandidaten zu nominie-
ren. Wobei die CVP sich noch
ein Türchen offen liess. Deren
Parteipräsident Urban Cueni
wies wie Baumann aufs neue
Ressortsystem hin. «Uns liegt
es sehr am Herzen», so Cueni,
«dass diese von uns angestos-
sene Reform auf einen guten
Weg kommt. Dazu braucht es

LeutemitHerzblut.»Gleichzei-
tig verändere sich die Verwal-
tung.

Baumann wehrt ab. «Ich
habe auch viel Unterstützung
vonParteiunabhängigenbekom-
men.» Im Fokus hat Baumann
offenbar das Gewerbe. «Für
dasDerendingerGewerbesetze
ich mich stark ein. Geht es um
Coronakredite, helfe ich dem
Gewerbeverein.» Und auch die

Idee, den Derendinger Steuer-
zahlerinnen und Steuerzahlern
einen 50-Franken-Gutschein
abzugeben,derbeimlokalenGe-
werbe eingelöst werden kann,
sei auf einen Vorstoss von ihm
zurückzuführen, so Baumann.
«Es war kein spontaner Ent-
scheidvonmir,mich fürdasGe-
meindepräsidiumzubewerben.
Ich will etwas verändern», und
darin würden ihn viele Leute in

Derendingen unterstützen. Auf
der anderen Seite freut sichRo-
ger Spichiger und lässt sich in
den sozialenMedien zur partei-
internen Nomination gratulie-
ren. Etwas überrascht hat ihn
nun aber die Idee einer mögli-
chen wilden Kandidatur von
Baumann schon. «Obwohl, da-
mit musste ich rechnen.» Er
würde diese Zerreissprobe sei-
ner Partei gerne ersparen. «Wir

sind sonst schonnicht so stark»,
meint er und erwähnt die An-
zahl Mitglieder. «Von den 46
Mitgliedern haben 32 die brief-
liche Wahl genutzt.»

Eine wilde Kandidatur
von Markus Baumann finde er
deshalb schlecht. «Natürlich
steht es ihm frei, zu kandidie-
ren, aber wenn das sein Ver-
ständnis von Demokratie ist,
dannwirddas parteiinternKon-
sequenzen haben, würde doch
sein Entscheid klar im Wider-
spruch zum Mehrheitsent-
scheid der SPDerendingen, die
er präsidiert, stehen.» Zudem
würde es ihn erstaunen, wenn
die bürgerlichenParteien, «mit
denendie SP immer gut zusam-
menarbeitete», sich plötzlich
gegen die offizielle SP-Nomi-
nation aussprechen sollten.
EigentlichmüsstederParteiprä-
sident, so Spichiger, sein Wahl-
komitee anführen. «Dannmuss
ich nun wohl mein Wahlplakat
selber gestalten», meint er mit
Humor. Er habe ein offenesOhr
für alle Anliegen, wirbt er für
sich, «egal welcher Couleur».
Und er politisiere weitsichtig.
«Ichhabe eineVision vonunse-
rem Dorf.»

Roger Spichiger: der offizielle Kandidat der SP Derendingen. Bild: zvg Markus Baumannmacht Spichiger das Leben schwer. Bild: P. Lüthy

Am symbolischen Spatenstich in Aetingen für den Beginn der Bauarbeiten rund um das alte Schulhaus
nahmen teil (von links): SwenNeyer (Architekt), ThomasStutz (Gemeinderat Buchegg), VerenaMeyer (Ge-
meindepräsidentin Buchegg), Michel Vogt (Galli Hoch und Tiefbau AG), Bruno Bartlome (Gemeinderat
Buchegg) und Reto Jetzer (Gebrüder Jetzer Hoch und Tiefbau AG). Bild: Hanspeter Bärtschi

Nachrichten
Parkplätze stehenweiter
zurVerfügung

Lüterkofen-Ichertswil Die Ge-
meinde Lüterkofen-Ichertswil
hat der reformierten Kirchge-
meindeLüsslingendenFriedhof
mitsamt Umschwung abge-
kauft. Dazu gehören auch Park-
plätze, die bisher durch Besu-
cher des Friedhofes oder der
Kirchegenutztwurden.DerGe-
meinderat hat nun eine Verein-
barung mit der Kirchgemeinde
unterzeichnet, in der geregelt
wird, dass die Parkplätze auch
künftig genutzt werden dürfen.
Und zwar gratis. (rm)

MorgendlicheKollision
zweier Fahrzeuge

Riedholz AufderBaselstrasse in
Riedholzhat sichDienstagmor-
genkurz vor 7UhreineKollision
zwischeneinemAutoundeinem
Lieferwagen ereignet. Dabei ist
die Lenkerin des Lieferwagens
leicht verletzt worden. Beide
Unfallfahrzeuge mussten ab-
transportiert werden. (pks)

SP-Nominationen

Die SP Derendingen hat ihre
Kandidaten für die Gemeinde-
ratswahl nominiert. Roger Spi-
chiger kann als Angestellter der
Gemeinde nicht mehr als Ge-
meinderat kandidieren, wohl
aber als Gemeindepräsident.
Die SP Derendingen nominierte
Markus Baumann, Kosa Fetahu
und Sutha Ganapathipillai. Der
Vorstandwurde von den SP-Mit-
gliedern zudem ermächtig, wei-
tere Kandidaten für die Gemein-
deratswahlen zu nominieren und
eine Listenverbindung mit den
Grünen einzugehen. (uby)


